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Auch in Ihrem Geschäft:
Pretty Escort - Band 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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In den Armen Des Vampirs - Band 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Mein Milliardär, meine Hochzeit und ich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Beherrsche mein Herz, bezwinge meinen Körper - 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Ich Gehöre nur dir
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Olivia Dean

Begierde des Herzens.
Verliebt in einen Milliardär

Band 5-6


1. Enthüllungen
Wie bin ich nur in diese verzwickte Lage geraten?!
Gefangen knie ich auf dem scheußlichen Zebrateppich, meine Handgelenke sind gefesselt, mein Bauch zieht sich vor Angst zusammen und ich frage mich, wie es so weit kommen konnte! Was habe ich mir nur dabei gedacht? Warum bin ich Barbieri gefolgt? Man muss schon ganz schön durchgeknallt sein, um in die Wohnung des angeblichen Mörders von Nathans Mutter einzusteigen! Ich habe nicht nachgedacht, sondern bin meiner Intuition gefolgt …
Was für eine grandiose Idee!
Ich blicke auf den Boden, traue mich nicht aufzuschauen. Ich sehe nur die Spitzen der Krokodilleder-Schuhe von Barbieri, der vor mir steht. Ich habe Angst, dass er seine Drohung in die Tat umsetzt und seine Waffe holt.
Ich wage es nicht zu atmen.
Wie versteinert sehe ich schon die Schlagzeilen in den Zeitungen, die über mein Verschwinden berichten:
Seit einem Monat verschwunden, und immer noch kein Lebenszeichen der jungen Boulevardreporterin, Cléo Delille!
Ich stelle mir die Verzweiflung meiner Eltern, von Julie, meiner besten Freundin, und die Angst von Nathan vor. Wie konnte ich nur so unüberlegt handeln? So überstürzt?
Meine traurigen Gedanken werden durch stechende Kopfschmerzen unterbrochen. Barbieri hat sich vor mich hingekniet und zieht kräftig an meinen Haaren, damit ich den Kopf hebe.
„Du wirst mir jetzt sofort erklären, was das hier soll, du dreckige kleine Schnüfflerin! Wonach suchst du?“, fragt er mich mit aggressiver und akzentfreier Stimme, dabei lässt er doch sonst alle Welt glauben, er sei Italiener.
Ich bin überzeugt davon, dass meine letzte Stunde geschlagen hat und halte den Mund, mein Gesicht ist verzerrt und meine Augen sind geschlossen.
„Antworte!“, beharrt er und legt eine Hand um meine Kehle.
Ich bekomme Panik, reiße die Augen auf und erblicke nur wenige Zentimeter vor mir das mit Botox aufgespritzte Gesicht von „Barbier“ – so lautet sein eigentlicher Name, der auf dem Briefkasten stand. Er kann keinen Gesichtsmuskel mehr bewegen, aber sein dämonischer Blick jagt mir genügend Angst ein. Ich sage nichts, bin wie erstarrt angesichts seines drohenden und wahnsinnigen Blicks. Seine Finger umfassen meinen Hals. Sie drücken fester zu und ich bekomme kaum noch Luft. Der Überlebensinstinkt reißt mich aus meiner Erstarrung.
Ich kann jetzt nicht sterben: Ich muss zurück zu Nathan!
„Ich fange gerade als Journalistin bei Starglam an. Ich wollte eine tolle Schlagzeile haben … Nur um meine Chefredakteurin zu beeindrucken … Ich bitte Sie, lassen Sie mich gehen! Ich werde nichts sagen.“
Barbier lässt meinen Hals los, aber hält mich immer noch an den Haaren fest. Ich atme wieder und huste. Mit Tränen in den Augen sehe ich ihn flehend an, aber er will mich anscheinend nicht freilassen. Er denkt nach.
Was ihm schwerzufallen scheint …
„Du wirst mich nicht rankriegen!", regt er sich auf.
Mit einem Satz erhebt er sich und läuft im Zimmer auf und ab. Ich nutze diese Pause, um durchzuatmen und meine schmerzenden Nackenmuskeln zu entspannen, indem ich mit dem Kopf kreise. Ich sehne mich nach einer Kopfmassage, aber ich bin immer noch gefesselt. Das Lederband an meinen Handgelenken schneidet mir in die Haut.
„Du wirst mich nicht rankriegen! Du wirst mich nicht rankriegen!“, wiederholt Barbieri, so als würde er mit sich selbst sprechen.
Ich merke, dass er nicht mehr weiter weiß, dass die Situation ihn überfordert. Ich nehme all meine Kraft zusammen und überlege, wie ich hier rauskomme. Meine Gedanken überschlagen sich, ohne dass ich eine einzige nützliche Idee habe. Barbieri ist immer noch angespannt, greift nach einer Porzellanvase und schmettert sie auf die hässlichen weißen Fliesen mit der rosafarbenen Aderung. Abrupt drehe ich den Kopf zur Seite, um vor den Splittern, die durch das ganze Zimmer fliegen, in Deckung zu gehen. Seltsamerweise jagt mir diese Geste nicht noch mehr Angst ein, sondern macht mich eher wütend. Für wen hält er sich denn?! Ich spüre, wie heftiger Zorn in mir aufsteigt.
Ganz offensichtlich bin ich für die klassische Psychologie ein totales Rätsel!
Auch wenn ihm das nicht gefallen wird, schnauze ich ihn an:
„Ach, die reichen Leute haben es einfach! Nur weil Sie Geld haben, denken Sie, Sie stehen über dem Gesetz! Nur zu! Versuchen Sie nur, mich zum Schweigen zu bringen! Es spielt keine Rolle, wie viele Anwälte und Journalisten Sie bestechen, ich weiß, dass Sie der Mörder von Marie Chesterfield sind! Die Wahrheit wird eines Tages ans Licht kommen!“
Ich halte mich für die Heldin aus Homeland: der Wahrheit auf der Spur, egal für welchen Preis … und vollkommen emotional?!
Barbieri blickt mich fassungslos an. Ich bin beinahe genauso erstaunt wie er, als ich merke, wozu ich fähig bin! Ich wusste gar nicht, dass ich so waghalsig und leichtsinnig sein kann.
Wir beide schweigen. Ich versuche, die Fassung zu bewahren. Barbieri hat sich auf sein schimmerndes Ledersofa fallen lassen und öffnet seine wulstigen Lippen, wie ein dicker, ängstlicher Fisch. Erschöpft blickt er mich an und schüttelt den Kopf.
„Was erzählst du Dummerchen da? Ja, ich habe einen Anwalt bezahlt, damit solche Schnüffler wie du mich in Ruhe lassen, und wie es aussieht macht er seinen Job nicht gerade gut! Aber du liegst völlig falsch, du hast überhaupt nichts kapiert! Du bist echt eine Anfängerin!“
Er steht auf und läuft nervös auf und ab. Unter seinen Sohlen knirschen die Porzellanscherben und ich beiße die Zähne zusammen. Ich schweige und frage mich, inwieweit ich mich getäuscht haben könnte. Barbieri scheint zu zögern, dann greift er nach einem Brieföffner, der auf dem Schreibtisch liegt. Ich habe Angst! Panisch weiche ich zurück, doch er hält mich an meinem Pullover fest und zwingt mich aufzustehen. Plötzlich dreht er mich um und schneidet flink meine Fesseln durch.
„Du deutest in deinem Artikel an, dass der Prozess gegen mich seltsamerweise gestoppt wurde, aber daran ist nichts ungewöhnlich! Es gab einfach keine Beweise gegen mich. Nicht mehr und nicht weniger. Ich wollte immer, dass die Untersuchung weitergeführt wird! Ich wollte, dass sämtliche Verdächtigungen geklärt werden! Dass diese schmutzige Angelegenheit endgültig aufgeklärt wird!“
Barbieri geht ein paar Schritte zurück. Ich massiere meine steifen Handgelenke und wage es kaum zu glauben, was hier passiert. Er geht zum Fenster, dreht sich um und setzt sich wieder auf das Sofa. Ich dachte, ich müsste sterben, und jetzt vertraut sich mir der Mann an, der unter Mordverdacht steht.
„Ich bin unschuldig“, bringt er hervor.
Wer hätte das gedacht! Ich blicke ihn sprachlos an. Ich würde gern abhauen, aber der Wohnungsschlüssel liegt auf dem Boden seiner Tasche. Und außerdem weiß er vielleicht doch noch etwas über den Mord an Nathans Mutter. Ich versuche, mehr in Erfahrung zu bringen:
„Sie haben Marie Chesterfield nicht umgebracht?“
„Nein! Ich habe nichts mit diesem Mord zu tun!“
Ich schaue Jean Barbier an. Sagt er die Wahrheit oder nicht? Immerhin ist dieser Kerl ein astreiner Betrüger. Das beweisen sein gefälschter italienischer Akzent, sein falscher Name …
Er springt auf, packt mich am Arm und drückt mich auf das Sofa. Er setzt sich mir gegenüber, in einen goldverzierten Sessel, dessen Polster das gleiche Zebra-Muster hat wie der Teppich.
„Du willst eine Story?! Macht dir das Spaß, du Schnüfflerin, mich erneut in Schwierigkeiten zu bringen? Ich werde dir sagen, was wirklich geschehen ist. Dann bist du immerhin nicht umsonst hierhergekommen“, fährt er fort, ohne mich aus den Augen zu lassen.
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